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29. Januar bis 19. Februar 2017 

Kostenbeitrag   0,80 €   

Pfarrei  St. Sebastian Würselen  

St. Balbina St. Lucia 

St. Marien St. Nikolaus 

St. Peter und Paul  St. Pius X. 

St. Sebastian St. Willibrord 
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Gemeinde      Gottesdienstzeiten  
 Sonntags  Werktags  

St. Balbina 
 

Sa. 17.00 Uhr 

 

Mi. 2. im Monat 15.00 Uhr (*) 
 Seniorenwortgottesdienst 
Mi. 4. im Monat 18.30 Uhr (*) 
 Wortgottesdienst der KFD 
 

St. Lucia 
 

So. 10.00 Uhr 
 

Fr.  19.00 Uhr (*) 
 

St. Marien Sa. 18.30 Uhr Di. 18.30 Uhr (*) 

St. Nikolaus Sa. 18.00 Uhr  

St. Peter und Paul  So. 11.30 Uhr  

St. Pius X.  So. 11.30 Uhr  

St. Sebastian  

So. 10.00 Uhr 
So. 18.00 Uhr 

 

Mi. 18.30 Uhr (*) 
 

St. Willibrord  So.   9.00 Uhr  

Kapelle Haus Serafine So.  11.00 Uhr Di. 19.00 Uhr 

Kapelle St. Antonius  So.  10.00 Uhr Do.   9.30 Uhr 

Kloster Broich  

So.    8.30 Uhr 
So. 10:30 Uhr für engl. sprechende afrikanische Mitchristen 

Med. Zentrum Bardenberg So.    9.00 Uhr 

 

Mi. 19.30 Uhr 
Fr. 19.30 Uhr 
 

Med. Zentrum Marienhöhe So.  10.30 Uhr  
 

Änderungen entnehmen Sie bitte der örtlichen Gottesdienstordnung. 
(*) Die Gottesdienste an den Werktagen entfallen, wenn ein kirchlicher Feiertag auf einem Werktag liegt. 
 

Pfarrbüro St. Sebastian, An St. Sebastian 2, 52146 Würselen 
Tel: 02405 - 42629 - 0 
Fax:  02405 - 42629 - 29 
E-Mail: pfarrbuero@sankt-sebastian-wuerselen.de 

 

Öffnungszeiten:  
Mo. bis Fr. 10-12 Uhr 
Mi. und Do.  15-17 Uhr 

 In den Schulferien ist das Pfarrbüro nur vormittags geöffnet. 
 

Sekretariat: M. Emonds, U. Grafen, K. Wansing, D. Winschermann 
 

Herausgeber:   Die Pfarrei St. Sebastian Würselen, An St. Sebastian 2, 52146 Würselen 
Redaktion:  Pfr. R. Gattys (verantwortlich), Tel. 02405-42629-0 
 H. Dahmen, M. Emonds, U. Grafen, G. Kruljac-Dronskowski, K. Wansing, 
 D. Winschermann 
 
Fax für Pfarrbrief:  02405 - 42629 - 29 
 

E-Mail für Pfarrbrief: pfarrbrief@sankt-sebastian-wuerselen.de 
 

Internetseiten  unter: www.sankt-sebastian-wuerselen.de 
 

Bild auf Titelseite: © Muschel und Perlen, Ursula Weisgerber 
 
 Redaktionsschluss der Ausgabe vom 19.02. bis 09.04 .2017: 30. Jan. 2017 
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Liebe Leserinnen, liebe Leser, 
in seinem Jahresrückblick auf das Jahr 2016 sagte Dieter Nuhr, dass uns irgendwann 
die Dankbarkeit verloren gegangen ist. Nicht unbedingt im vergangenen Jahr – aber 
sie ist auf der Strecke geblieben. 

Ja, das sehe ich auch oft, aber bevor ich darüber klage, ergreife ich lieber die Gel-
genheit, in diesem Leitartikel DANKE zu sagen. 

In unserer Pfarrei ist allein in den vergangenen Monaten so viel an guten und wertvol-
len „Kleinigkeiten“ getan worden, dass es sich lohnt, genauer darauf zu sehen: 

Allein in der Advents- und Weihnachtszeit haben Ehrenamtliche und Hauptamtliche 
viel geplant, überlegt und Verantwortung übernommen. Es haben viele tatkräftige 
Hände angepackt, Menschen haben ihre Herzen und Geldbeutel geöffnet, Kisten 
gepackt und das Hilfswerk Adveniat oder die Sternsinger Aktion spendenfreudig un-
terstützt und so zu einer gelungenen und intensiven, adventlichen und weihnachtli-
chen Zeit beigetragen. 

Wir blicken auf eine sehr erfolgreiche Martinsaktion zurück, der Weihnachts- und 
Kunstmarkt war ein voller Erfolg, die Kistenaktion der Tafel wurde von den Mitarbei-
ter/-innen der Tafel in den Räumen der Pfarrei hervorragend zum Wohl vieler Würse-
lener durchgeführt. Adventkränze und Tannenbäume (alles in Größe „Supergroß“) 
schmückten unsere Kirchen. Für das Aufstellen, Schmücken auch für die aufwendige 
Entsorgung waren fleißige Hände zur Stelle. Die Krippenbauer stellten mit großem 
Einsatz ihre Ideen und ihr handwerkliches Geschick zur Verfügung, z. T. über die 
ganze Adventszeit hindurch. Die KOT sorgte für die kleinen Weihnachtsfreuden von 
Kindern, Gottesdienstleiter bereiteten viele Gottesdienste vor. Chormitglieder haben 
geprobt und vorgetragen, die Chorleiter, Organisten und Küster machten Sonder-
schichten, die Kinder aus Schulen und Kindergärten (mit einsatzfreudigen Lehrern 
und Erzieherinnen) bereiteten ihre Gottesdienste und Krippenfeiern vor und trugen 
zum Gelingen von 15 Gottesdiensten allein am Heiligen Abend in unserer Pfarrei bei. 
Insgesamt waren es über die drei Weihnachtstage mehr als 60 Gottesdienste, jeder 
gut überlegt und vorbereitet. Messdiener taten trotz der Ferien ihren Dienst, hatten 
geprobt und zeigten großen Einsatz. 

Die Sternsinger in großer Zahl und ihre Begleiter gingen bei Wind, Wetter und Glatt-
eis zu den Menschen, um den Segen Gottes zu bringen und sammelten dabei große 
Summen für die Sternsinger-Aktion und damit für bedürftige Kinder. 

Jedem, jeder Einzelnen gebührt Dank! Danke, dass Sie Ihre Zeit und Ihre Kraft dem 
großen Zusammenspiel in der Pfarrei zur Verfügung gestellt haben, dass Sie den 
Mantel der Zeit geteilt und die Zuwendung und Liebe unter Menschen vergrößert 
haben. 

Es ist mir bewusst, dass ich bei dieser Aufzählung Einige vergessen habe, die aber 
dazu gehören und die ich ungenannt dazu rechne. 

Wir sagen von Herzen DANKE ! 

Wir wünschen Ihnen Gottes Segen und ein friedvolles und gnadenreiches Jahr 2017. 

Für das Pastoralteam 
Uschi Weisgerber 
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Sakramentspastoral 
 

Elternabend zum Thema „Taufe“ 
Herzlich laden wir ein zu einer neuen 
Reihe thematischer Elternabende für 
Interessierte im katholischen Familien-
zentrum Lehnstrasse 2. 
Über das Jahr verteilt gibt es verschie-
dene Themen, zu denen jeder willkom-
men sind. 
Wir starten am Donnerstag, 9. Februar 
um 20 Uhr mit dem Thema „Taufe“. 
Gemeinsam werden Kaplan Andreas 
Möhlig und Gemeindereferentin Ulrike 
Riemann-Marx Sie durch den Abend 
begleiten. Nach einer Einführung ins 
Thema Taufe mit den verschiedenen 
Zeichen besteht die Möglichkeit mitein-
ander ins Gespräch zu kommen.  
Angesprochen sind neben den Eltern im 
Familienzentrum und den anderen ka-
tholischen Kindertageseinrichtungen in 
Würselen alle am Thema interessierte. 
Zur besseren Planung ist eine Anmel-
dung im Familienzentrum (siehe vorletz-
te Seite) per Mail oder Telefon erforder-
lich. 

Andreas Möhlig, Kaplan 
Ulrike Riemann-Marx, Gem.-Ref. 

 
Gottesdienste 
 

Gottesdienst in St. Sebastian mit 
Kapellengottesdienst für Kinder 
 

12.02.2017 während des 10.00-Uhr-
Gottesdienstes. 
 

Kleinkindergottesdienst in 
St. Marien 
 

18.02.2017, 16.00 Uhr 
 

Familiengottesdienste 
 

05.02., 11.30 Uhr St. Pius X.  
12.02., 10.00 Uhr St. Lucia 
19.02., 11.30 Uhr St. Peter und Paul 
 

Taizé-Gebet 
 

Jeden 1. und 3. Sonntag, 19.00 Uhr in 
der Seitenkapelle von St. Sebastian. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Familienpastoral –  
zwei verschiedene Plakate! 
Vielleicht ist es Ihnen schon aufgefallen, 
seit Advent gibt es ein neues Plakat, das 
auf Veranstaltungen im Rahmen der 
Familienpastoral hinweist. Im oberen 
Teil sind viele unterschiedliche Hände zu 
sehen, so verschieden wie die Familien 
in unserer Pfarrei. Die Hintergrundfarbe 
geht in einen Blauton. Im unteren Teil 
des Plakates erscheinen immer wieder 
aktuell Angebote für Familien. So bleibt 
die Aufmachung des Plakates immer 
gleich (Blauton und Bild mit vielen Hän-
den) aber die Veranstaltungen verän-
dern sich, auf die hingewiesen wird.  
Ein ähnliches Plakat gibt es bereits seit 
über einem Jahr für Kindergartenkinder 
und ihre Familien. Dieses Plakat ist 
orange gehalten und zeigt ein Bild von 
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einem Kind, das eine Kerze in der Hand 
hält. Dieses Plakat weist auf die ver-
schiedensten Angebote für Kindergar-
tenkinder und ihre Eltern in der Pfarrei 
hin, z.B. Kapellengottesdienste, Klein-
kinder- Gottesdienste oder jetzt ganz 
neu: thematische, offene Elternabende.  
Zu den Veranstaltungen auf diesen Pla-
katen sind alle Familien der Pfarrei, und 
darüber hinaus, herzlich eingeladen.  

Für das Pastoralteam 
Ulrike Riemann-Marx, Gem.-Ref. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Pfarrliche Gruppen 
 

Caritasgruppe St. Pius X. 
Liebe Leser und Leserinnen der Pfarrei 
St. Sebastian! 
Gibt es sie noch: Geschenkte Zeit? 
In unserer Gemeinde St. Pius X. ist sie 
seit dem Jahresende leider dünner gesät 
als zuvor: 

Aus Krankheitsgründen und schwierige-
rer Organisation bitten wir für unser Vier-
tel um Unterstützung (Schweilbach-Teut 
bis Morsbach und im Neubaugebiet auf 
der Weide). 
Wer gerne ältere Gemeindemitglieder 
trifft, um an ihrem Erfahrungsschatz 
teilzuhaben, dankbar zu sein für ihre 
Lebensleistung, so seien  S I E  herzlich 
willkommen in unserer Besuchergruppe 
der Pfarrcaritas. 
Zur Zeit sind wir, ein hilfreicher Herr und 
11 Frauen, die den 208 Personen gern 
weiterhin gratulieren möchten – vielleicht 
mit Hilfe IHRES Zeitgeschenkes? 
Bitte melden Sie sich im Pfarrbüro St. 
Sebastian. 

Die Caritasgruppe St. Pius X. 
 
 
 
 
kfd St. Lucia, Weiden  
Vorausschau: 
Mi, 22. 02., 9.00 Uhr, Wortgottesdienst 
in der Kapelle von Haus Serafine 
Fr, 03. 03., Weltgebetstag  der Frauen, 
Thema „Was ist denn fair?“  
 

Advent, Advent, …. 
„Alle Jahre wieder“ – Hektik in der Ad-
ventszeit oder geht es vielleicht auch 
einmal anders? Dies dachten sich auch 
die ca. 100 Frauen, die sich auf den 
Weg ins Haus Serafine zur Adventfeier 
der kfd St. Lucia gemacht hatten.  
Der Advent ist die Zeit der Hoffnung und 
des Erwartens – aber auf was hoffen wir 
bzw. was erwarten wir? Angetrieben von 
dieser Fragestellung wollten sich die 
Teilnehmerinnen mit den traditionellen 
Symbolen im Advent und den bekannten 
Heiligen Barbara und Nikolaus ausein-
andersetzen.  
Nach der Einstimmung mit brennenden 
Kerzen und Liedern mit Gitarrenbeglei-
tung fiel es keinem mehr schwer, sich 
auf dieses Thema einzulassen.  
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Beim Impuls zum Thema „Advents-
kranzkerzen“ wurde deutlich, dass auch 
wir die Sehnsucht nach dem uns verhei-
ßenen Licht verspüren. Das Symbol des 
Sterns ist zudem im Advent von beson-
derer Bedeutung. Er weist uns den Weg 
zur Krippe und ist ein Zeichen dafür, 
dass wir unser Leben lang auf dem Weg 
sind und etwas brauchen, an dem wir 
uns orientieren können. Die Legende 
aus dem Leben der hl. Barbara sowie 
das alte Gedicht „Kirschenzweige bringt 
ein Mädchen…“ versetzte viele in die 
Traditionen ihrer Kindheit zurück. Als 
anschließend die bekannte Lebensge-
schichte vom Bischof Nikolaus in Form 
eines Kamishibais vorgetragen wurde, 
leuchteten die Augen, zumal die ersten 
bereits die kleinen Geschenke auf der 
Bühne entdeckt hatten – was mochte 
sich wohl hinter den dekorativ aufgebau-
ten Nikolausmützen verstecken? Nach-
dem das Geschenk-Geheimnis gelüftet 
worden war, genossen die Frauen den 
leckeren Kuchen und duftenden Kaffee. 
Der Gedanke, neben dem beschenkt zu 
werden auch selbst etwas Gutes zu tun, 
spiegelte sich in der großzügigen Spen-
de für das „Bethanien Kinder- und Ju-
genddorf Schwalmtal“  wieder – allen 
Spendern nochmals einen herzlichen 
Dank. 
Viel zu schnell verflog die Zeit, doch zum 
Abschluss durften Advents- und Weih-
nachtslieder nach Wahl nicht fehlen – 
schon gar nicht der Klassiker „In der 
Weihnachtsbäckerei“. Mit den Wün-
schen für ein gesegnetes Weihnachts-
fest und ein gutes neues Jahr verab-
schiedete sich das kfd-Team von seinen 
Gästen.  
Marlies Jungbluth für die kfd St. Lucia 
Broichweiden 
 
kfd St. Peter und Paul, Bardenberg  
Karneval der kfd-Frauen Bardenberg: 
Vorstellungen am 11. und 12. Februar,  
15.00 Uhr, Einlass: 14.00 Uhr. 
Vorstellungen am 13. und 14. Februar , 
19.00 Uhr, Einlass: 18.00 Uhr. 

Es gibt noch Restkarten. Bitte melden 
bei Elli Birmanns ab 18.00 Uhr unter 
Tel.: 02406/7371. 
 
Kirchenmusik 
 

Chormusik im Gottesdienst 
So, 29.01., 10 h, St. Sebastian, gestaltet 
durch den Kinderchor 
So, 05.02., 11:30 h, St. Pius X., Famili-
enmesse mit dem Kinder- und Jugend-
musikkreis 
Sa, 11.02., 18 h, St. Nikolaus, Messe mit 
dem MGV Linden-Neusen 
So, 12.02., 10 h, St. Sebastian, gestaltet 
durch die Schola 
Sa, 18.02., 17 h, St. Balbina, Sonntags-
feier mit dem ökumenischen Kirchenchor 
So 19.02., 11:30 h, St. Peter u. Paul, 
Familienmesse mit dem ökumenischen 
Kirchenchor 
So 19.02., 17 h, St. Pius X., Jugendgot-
tesdienst mit dem Kinder- und Jugend-
musikkreis 
 
 
 
 
 
 

Wir ziehen alle Register -  
ZIEHEN SIE MIT ! 

 

Von allen Musikinstrumenten hat die 
Orgel wegen ihres Klangreichtums und 
wegen ihrer vielseitigen Verwendungs-
möglichkeiten im Gottesdienst die größte 
Bedeutung erhalten.  
Über die Ursprünge der Orgel in der 
hellenistischen Antike sind wir erstaun-
lich gut unterrichtet. Die Uranfänge der 
Orgel gehen wohl schon auf die Panpfei-
fe oder Syrinx der altgriechischen Hirten 
zurück. Wenn das Instrument auch auf 
den ersten Blick nur wenig Ähnlichkeit 
mit einer uns vertrauten Orgel hat, so 
vereint es doch in sich die drei wesentli-
chen Baumerkmale, nämlich, Pfeifen, 
Mechanik und Gebläsevorrichtung, die 
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im Grunde auch eine heutige Orgel 
ausmachen. 
Seit dem 5. Jahrhundert ist die Verwen-
dung der Orgel in der Liturgie nachweis-
bar – zunächst in Spanien, seit dem  
8. Jahrhundert auch in England und 
Deutschland. 824 wird die erste Orgel im 
Aachener Dom erwähnt. 
Nach den Worten der Liturgiekonstitution 
des II. Vatikanischen Konzils stellt die 
'überlieferte Musik der Gesamtkirche 
einen Reichtum von unschätzbarem 
Wert dar, der mit größter Sorge bewahrt 
und gepflegt werden soll'. 
In Würselen sorgt sich der Förderverein 
Kirchenmusik um die Finanzierung und 
Durchführung unterschiedlicher Orgel-
konzerte und der Kirchenmusik. Der 
Verein würde sich über neue Mitglieder 
sehr freuen. 
Der Förderverein zieht alle Register - 
Ziehen Sie mit, werden Sie Mitglied im 
Förderverein Kirchenmusik e.V.! 

Vorstand des Fördervereins Kirchen-
musik St. Sebastian Würselen e.V. 

 
 
 
 
 
So, 19.02. 10:00 Uhr, St. Sebastian 
Der Gottesdienst wird musikalisch ge-
staltet durch den Neuen Chor Würselen. 
 

Der Neue Chor Würselen im Internet: 
http://www.NeuerChor-Wuerselen.de, 
info@NeuerChor-Wuerselen.de 
 
Veranstaltungen der Pfarre 
 

Lust auf Kunst*!? 
„Alle Epochen, in welchen der Glaube 
herrscht, unter welcher Gestalt er auch wolle, 
sind glänzend, herzerhebend und fruchtbar 
für Mitwelt und Nachwelt. 

Alle Epochen dagegen, in welchen der Un-
glaube, in welcher Form es sei, einen küm-
merlichen Sieg behauptet, und wenn sie 

auch einen Augenblick mit einem Schein-
glanz prahlen sollten, verschwinden vor der 
Nachwelt, weil sich niemand gern mit Er-
kenntnis des Unfruchtbaren abquälen mag.“ 

(Goethe) 
Weltpremiere! 

Mies van der Rohe - 
Die Collagen aus dem MoMA 

Das Ludwig Forum in Aachen widmet 
dem legendären Baumeister zu seinem 
130. Geburtstag (27. März 1886 in Aa-
chen) eine Hommage. Ludwig Mies van 
der Rohe , einer der bedeutendsten Ar-
chitekten des 20. Jahrhunderts, schuf 
zwischen 1910 und 1965 eine Vielzahl 
von Collagen, die auf faszinierende Wei-
se die Gestaltungsprinzipien seiner Ar-
chitektur verdeutlichen. Die Verbindung 
von Kunst und Architektur steht im Mit-
telpunkt der Aachener Ausstellung. 
Nach Kaiser Karl dem Großen ist er 
wohl der berühmteste Aachener, seine 
Bauwerke erlangten Weltruhm. 
Am Donnerstag, dem 9. Februar star-
ten wir unsere Exkursion um 13.15 Uhr  
in der Drischer Straße. 
Nach der Führung durch die Ausstellung 
im Ludwig Forum ist eine Einkehr im 
August-Pieper-Haus  (Bischöfliche Aka-
demie des Bistums Aachen) geplant.  
Die Kosten für Fahrt, Eintritt, Führung 
und Kaffee/Kuchen betragen 22,50 €. 
Verbindliche  Anmeldungen nimmt  
Rosemarie Sommer  (02405/91636) 
entgegen. 
Auskünfte erteilt auch Hubert Wickerath 
(02405/426477). 
 
 

St. Andreas Aachen 
Am Donnerstag, dem 2. Februar wird 
uns Herr Professor Dr. Hans-Karl  
Rouette  – Diakon an St. Andreas – ab 
15.00 Uhr  durch das Gotteshaus (Am 
Weberhof 1) führen und uns die Aussa-
gen der Kirchenarchitektur erläutern. 
Die immer stärkere Besiedlung der 
Soers hatte zur Folge, dass mit Datum 
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vom 1.12.1968 die Pfarrvikarie St. An-
dreas gebildet worden ist. Mutterpfarre 
war St. Peter. Im September 1966 war 
mit den Bauarbeiten der Kirche begon-
nen worden. Die Baupläne waren von 
Karl Otto Lüfkens. Die Gemeinde gehört 
heute zur Pfarre 'Franziska von Aachen'. 
Herr Rouette ist Herausgeber des Bu-
ches 'Kubus, Oktogon, Ellipse' – Plä-
doyer für 100-jährigen Sakralbau der 
Moderne / Hoffnungsvolle Begegnungs-
räume im Bistum Aachen (Einhard Ver-
lag). 
Fahrgemeinschaften können ab Würse-
len gebildet werden. 
Teilnehmerbeitrag: frei (willig)! 
Anmeldungen nimmt nur Hubert Wicke-
rath (02405/426477) entgegen. 
 
„Die Deutschen und ihre Nachbarn“ 

Europa ist in der öffentlichen Wahrneh-
mung präsent: Gipfeltreffen, Regie-
rungskonferenzen, Europawahlen, Euro. 
Die Frage nach den Grenzen der Euro-
päischen Union wird die politische und 
die wissenschaftliche Diskussion in den 
nächsten Jahren beschäftigen. Ein poli-
tisches Motiv der europäischen Einigung 
nahm den Anfang aus den Erfahrungen 
zweier Weltkriege. Eine Form der Zu-
sammenarbeit zwischen den Staaten 
sollte entwickelt werden, damit eine Kon-
fliktlösung mit kriegerischen Mitteln un-
möglich werde. 
Unser Land hat die meisten Nachbarn. 
In der Reihe 'Die Deutschen und ihre 
Nachbarn' wird uns in den nächsten 
Monaten das östliche Nachbarland 
Tschechien  beschäftigen. 
Hier begann die Reformation des Jan 
Hus, hundert Jahre vor der Reformation 
Luthers und Calvins, und Johannes Kep-
ler legte in der glanzvollen Hauptstadt 
Prag die Grundlagen der modernen Na-
turwissenschaft. Erst Anfang des 19. 
Jahrhunderts begann die tschechisch 
sprechende Mehrheit entschiedener 
ihren Weg zu einer selbstbewussten 
Nation. Die tschechische Geschichte ist 

aber auch ein Teil der deutschen Ge-
schichte. 
Der Nationalsozialismus des 19. Jahr-
hunderts trieb die beiden Völker 
schmerzhaft auseinander. Erst die 'Sam-
tene Revolution' brachte die Tschechen 
1989 zurück in die Freiheit.  
Günter Kölling , Vorsitzender des Kul-
turforums Würselen, wird uns am  

Dienstag, 7. Februar, 19.00 Uhr 
im Pfarrheim an der Wilhelmstraße  
einen Überblick über die Literatur  des 
Landes geben.  

Eintritt frei (willig)! 
 

Luther und die Musik, Luthers Texte, 
Luthers Biographie, Luthers Bibel, Rei-
sen in die Lutherzeit ...  die Reihe ließe 
sich noch fortsetzen. 
„Auf dem Weg zum Reformationsjahr 

2017“ 
Der Geschichtskreis der Pfarre St. Seba-
stian bereitet sich in Zusammenarbeit mit 
der Evangelischen Gemeinde Würselen 
auf das Ereignis 500 Jahre Reformation 
vor. Ziel der Vortragsreihe bleibt es, 
Grundlagen für ein Gespräch über Luther 
und die Reformation heute zu schaffen. 

„Der Ablasshandel und die 95 Thesen 
Luthers“ 

Luthers Kirchenkritik in der Schrift:  
“An den christlichen Adel deutscher  

Nation“ 
Luthers reformatorische Schrift: 

“Von der Babylonischen Gefangenschaft 
der Kirche“ 

und 
„Reformation und katholische Reform“ 

waren die interessanten Vorträge von 
Wilfried Egerland (1-3) und Kaplan Dr.  
Andreas Möhlig (4) überschrieben. 
Am Dienstag, den 14. Februar referiert 
Wilfried Egerland  um 19.00 Uhr  im 
Gemeindesaal der Evgl. Kirchenge-
meinde Würselen (Grevenberger Stra-
ße) über Luthers dritte Schrift des Jah-
res 1520:  
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"Von der Freiheit eines 
Christenmenschen" 

Die bedeutende Schrift enthält die 
Summe eines christlichen Lebens und 
wird daher auch gerne als das christliche 
Grundgesetz bezeichnet.  
Eintritt frei (willig)! 

Für den Geschichtskreis der 
Pfarre St. Sebastian Würselen 

Wilfried Egerland 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
weitere Informationen 
 

Pfarrei St. Sebastian 2016  
nicht nur in Zahlen 
In vielen Bereichen ist es üblich zu Be-
ginn des neuen Jahres auf das vergan-
gene Jahr zurück zu blicken. Für diesen 
Rückblick wird dann die Statistik zur 
Grundlage genommen.  
Ein Blick auf die Zahlen kann manche 
Veränderung in der Pfarrei St. Sebastian 
deutlich machen. Dieses wird vor allem 
bei den gesicherten Daten im Rahmen 
der Sakramente deutlich. So wurden im 

Jahre 2016 in der Pfarrei 150 Kinder 
getauft. Das sind 13 Taufen weniger als 
im Vorjahr und im Vergleich zu 2014 
gleichbleibend. 
Bei den Kommunionfeiern war im Jahr 
2016 kaum ein Rückgang der Kommuni-
onkinder zu erfassen. So gingen im ver-
gangenen Jahr 170 Kinder (5 mehr als 
2015) in 6 Erstkommunionfeiern in der 
Pfarrei St. Sebastian zur Erstkommuni-
on. 
Mit 81 Jugendlichen, die das Sakrament 
der Firmung erhalten haben, ist die Zahl 
– mit dem Vorjahr verglichen – um 15% 
angestiegen. 
Beim Sakrament der Ehe sind 23 Trau-
ungen zwei mehr als im Vorjahr.  
Hinter all diesen Zahlen stehen Men-
schen und Familien mit ihrem je eigenen 
Glaubensweg und der Entscheidung, 
ihren Glauben in den Sakramenten zum 
Ausdruck zu bringen.  
Die absolute Zahl der Pfarreimitglieder 
ist rückläufig. So wurden im abgelaufe-
nen Jahr 285 Menschen beerdigt. Das 
sind 34 Menschen weniger als im Vor-
jahr. Dazu kommen 109 Menschen, die 
vor dem Amtsgericht ihren Austritt be-
kundet haben. Bei der Zahl der Austritte 
ist aber, zum Glück, im Vergleich mit 
dem Vorjahr, ein deutlicher Rückgang 
(20%) festzustellen.  
Der Vollständigkeit halber noch ergän-
zend sind 6 Personen wiedereingetreten 
und eine weitere konvertiert. 
Neben all den Zahlen lässt sich zusam-
menfassend feststellen, dass auch im 
Jahre 2016 deutlich mehr Menschen aus 
der Pfarrei ausgeschieden sind als neue 
Mitglieder dazu kommen. So wird in der 
Pfarrei St. Sebastian der demographi-
sche Wandel deutlich.  
Auf der anderen Seite gibt es in Zahlen 
über 1000 Ehrenamtliche, die sich in 
unterschiedlichen Bereichen der Pfarrei 
St. Sebastian in ganz Würselen mit Herz 
und Hand tatkräftig einsetzen. Beson-

 
 
 
 

22. Februar 2017 
19.30 Uhr 

Gemeindesaal St. Pius X. Würselen 
 

„Deutsche Klassiker 
und Romantiker“ 

 

Beethoven – Erzherzogtrio op. 97 
Schubert – Notturno Es-Dur 

Schumann – Fantasiestücke op. 88 
 

Trio Campanula 
 

Rebecca Grauer, Violine 
Mechthild Blumberger, Violoncello 

Tomoko Yoneyama, Klavier 
 

Eintritt frei(willig) 
Um eine angemessene Spende wird gebeten 
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ders deutlich wurde das in der Advents- 
und Weihnachtszeit. 

Für das Pastoralteam 
Ulrike Riemann-Marx, Gem.-Ref. 

 
Halbzeit 
Bereits eineinhalb Jahre bin ich nun bei 
Ihnen in Würselen zur Ausbildung als 
Gemeindeassistentin. Die erste Halbzeit 
war sehr spannend und lehrreich. Ge-
prägt wurde das erste Jahr von der 
Schulausbildung in der ich gelernt habe, 
was es bedeutet Lehrerin zu sein: Kinder 
an den Glauben heranzuführen und 
Wissen zu vermitteln. Ich durfte den 
Schulalltag miterleben mit all seinem 
Schönen und auch den Herausforder-
ungen. Einige der Kinder, die ich unter-
richten durfte, habe ich nun in der Kom-
munionvorbereitung wieder getroffen 
und freue mich auf die weitere gemein-
same Zeit. 
Im Fußball entscheidet stets die zweite 
Halbzeit. 
So bin ich zu Recht gespannt, was die 
zweite Halbzeit meiner Ausbildung für 
mich bereithält. Einiges wird bleiben,  
z.B. die Mitarbeit in den Kitas und in den 
Familienmessen. Manches Neue ist 
schon klar, die sechs Feiern der Erst-
kommunion zum Beispiel oder das Zu-
sammenarbeiten mit neuen Kollegen. 
Hinzu kommt der Bereich Trauer-
pastoral, ebenso wie die Kinderglau-
benstage in St. Lucia. 
Nach den ersten Monaten im Studium 
ziehen viele Studierende eine erste Bi-
lanz: Bin ich schon richtig an der Uni 
angekommen? Passt mein Fach zu mir? 
Nun bin ich nicht mehr Studierende, 
dennoch passen die Fragen auch auf 
mich. In den letzten eineinhalb Jahren 
habe ich die Pfarrei St. Sebastian und 
viele Menschen kennengelernt, denen 
ihre Gemeinde und ihr Glaube wichtig 
sind. Viele sind bereit, neue Wege zu 
gehen und Neues entstehen zu lassen, 
ohne das Bewährte zu vergessen. An all 

diesen Begegnungen, den schönen und 
den schwierigeren, konnte ich wachsen 
und feststellen, dass es genau der Beruf 
ist, in dem ich arbeiten möchte. 
So möchte ich Danke sagen.  
Danke für die Bereitschaft, sich auf mich 
ganz unvoreingenommen einzulassen. 
Danke für die vielen Begegnungen mit 
den unterschiedlichsten Menschen, die 
es mir ermöglicht haben, Würselen in all 
seinen Facetten besser zu verstehen 
und die meine Fragen nicht nur zugelas-
sen haben.  
Danke, ich freue mich sehr auf die zwei-
te Halbzeit! 

Marion Meurer, Gemeindeassistentin 
 
Eine-Welt-Verkauf in St. Sebastian 

05.02., 19.02. 
immer vor und nach den Gottesdiensten. 
 
Kollekten 
In diesem Zeitraum für die Belange der 
einzelnen Gemeinden. 
 
In unserer Pfarrei 
 

 – wurden getauft 
Elias Leon Weyrauch 
Leon Malmes 
Zoe-Antoinette Dreßen 
Gionnina Meyer 
David Philipp Löwe 
Enna Wille 
Sophia-Josefine Geulen 
Mina Andres 
Emily Klinkenberg 
Enrico Leandro Klinkenberg  
Lara Tümmers 
Malina Katharina Oktabinski 
Nele Braune 
Benjamin Maximilian Hermenns 
Finn Poweleit 
Oskar Dederichs 
Justus Arn Künzer 
Toni Müllenmeister 
 

 
 
 
 

Inhalte aus  
Datenschutzgründen  

entfernt 
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 – verstarben 
Peter Linkens, 78 Jahre 
Josef Kistermann, 89 Jahre 
Wendeline Schüttert, 92 Jahre 
Werner Potempa, 76 Jahre 
Karl-Heinz Crumbach, 72 Jahre 
Josef Körfer, 80 Jahre 
Kurt Kappertz,  83 Jahre 
Ursula Sistemich, 94 Jahre 
Gertrud Lynen, 70 Jahre 
Karl Heinz Nacken, 77 Jahre 
Maria Katharina Funken, 87 Jahre 
Lambert Keil, 81 Jahre 
Agnes Kaliga, 87 Jahre 
Hubert Sommer, 77 Jahre 
Jacek Slomion, 61 Jahre 
Maria Beißmann, 79 Jahre 
Fritz Bähr, 79 Jahre 
Katharina Maria Former, 97 Jahre 
Heinz Vonhoegen, 77 Jahre 
Christel Koszucki, 81 Jahre 
Erwin Missalla, 75 Jahre 
Hans Offergeld, 88 Jahre 
Maria Adam, 90 Jahre 
Uwe Dölger, 78 Jahre 
Marianne Jasper, 87 Jahre 
Gottfried Kather, 95 Jahre 
Anna Jungen, 82 Jahre 
Sibilla Hermanns, 103 Jahre 
Sibilla Syben, 78 Jahre 
Ulrike Strüder, 74 Jahre 
Kornelius Schmitz, 77 Jahre 
Alfred Mundt, 83 Jahre 
Sophia Hülsbeck, 75 Jahre 
Margot Laugalies, 81 Jahre 
Franz-Josef Capellmann, 88 Jahre 
Kornelia Boox, 91 Jahre 
Anita Kurth, 77 Jahre 
Georg Volmer, 59 Jahre 
Maria Müller, 85 Jahre 
Bernhard Bonasoli, 71 Jahre 
Gerta Kamphausen, 97 Jahre 
Marlene Reuters, 77 Jahre 
 
Intentionen bitte anmelden unter 
pfarrbuero@sankt-sebastian-
wuerselen.de  
per Telefon oder persönlich zu den Öff-
nungszeiten 

Gottesdienstordnung der 
Pfarrei St. Sebastian vom 
29.01. - 19.02.2017 
 

Samstag, 28.01. 
15.30 St. Pius X. 
 Taufgottesdienst 
17.00 St. Balbina 
 Hl. Messe 

Pfr. Hans Stemes, Franz Aretz, 
Johann u. Josefa Backes, Heinrich 
Kahlen u. Katharina Schings, Maria 
Dormann 

18.00 St. Nikolaus 
 Hl. Messe 

Willi Kreutz, Fam. Dittmann 
18.30 St. Marien 
 Hl. Messe 
Sonntag, 29.01. 
4. Sonntag im Jahreskreis 
  9.00 St. Willibrord 
 Sonntagsfeier 

Josef, Maria, Wilhelm u. Johanna 
Weinberg, Franz Schümmer 

10.00 St. Antonius 
 Hl. Messe 
10.00 St. Lucia 
 Hl. Messe 

Matthias u. Maria Sturm, Fam. 
Sturm – Nollé, Nikolaus u. Maria 
Bücken, Fam. Joseph u. Elisabeth 
Jansen, Fam. Adam Jansen, Cornel 
u. Agnes Prümper, Sebastian 
Frings, Fam. Simon u. Johanna 
Sturm, Theodor u. Franziska 
Frings, Johann u. Martin Frings, 
Clara Frings, Margaritha Frings, 
Fam. Josef u. Maria Reisen, Pfr. 
Cornelius Johnen, Kaspar u. Agnes 
Strauch, Fam. Franz Bergstein, 
Fam. Josef Schümmer, Friedrich u. 
Magdalene Meehsen, Joh. u. Elisa-
beth Kather, Anna u. Maria Krings, 
Johann Bolz u. Agnes Perschon, 
Kath. Pennartz, Heinrich u. Agnes 
Meisters, Gottfried Hubert u. Huber-
tine Müller, Fam. Christine Meuder-
scheid 
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10.00 St. Sebastian 
 Hl. Messe m. Kinderchor 

1. JG Johanna Hahne 
11.00 Haus Serafine 
 Sonntagsfeier 
11.30 St. Peter u. Paul 
 Hl. Messe 

Joseph Weissenbach, Joseph Su-
seli, Gertrud Körfer, Fam. Johann 
Begaß, Fam. Schlösser-Flegel, 
Fam. Hammers-Heutz, Franz u. 
Anna Schreiber 

11.30 St. Pius X. 
 Sonntagsfeier 
17.00 St. Pius X. 
 Jugendgottesdienst 
18.00 St. Sebastian 
 Hl. Messe 

Aenne Claßen, Fam. Franz-Josef 
Rüben, Fam. Peter Josef Léjeune, 
Fam. Cornel Sturm, Fam. Karl Rah-
ser, Fam. Paul Keufen, Fam. Hein-
rich Jansen, Hildegard Webers 

Dienstag, 31.01. 
18.00 Haus Serafine 
 Hl. Messe 

Matthias u. Maria Sturm, Fam. 
Sturm-Nollé 

18.00 St. Marien 
 Rosenkranzgebet 
18.30 St. Marien 
 Hl. Messe 
Mittwoch, 01.02. 
  8.15 St. Lucia 
 Schulgottesdienst KGS, 2. Kl. 
18.00 St. Sebastian 
 Rosenkranzgebet 
18.30 St. Sebastian 
 Hl. Messe anschl. Erteilung d. Bla-

siussegens 
19.00 St. Nikolaus 
 Brigidagottesdienst 
Donnerstag, 02.02. 
  7.50 St. Nikolaus 
 Schulgottesdienst GGS, 2. Kl. 
  8.00 St. Peter u. Paul 
 Schulgottesdienst  3.+4. Kl. 
  9.30 St. Antonius 
 Hl. Messe 

10.30 Haus Serafine 
 Festmesse zu Maria Lichtmeß m. 

Kerzenweihe 
18.30 St. Sebastian 
 Festmesse zu Maria Lichtmeß 
Freitag, 03.02. 
  7.50 St. Nikolaus 
 Schulgottesdienst GGS, 3.+4. Kl. 
  7.50 St. Sebastian 
 Schulgottesdienst GGS + KGS, 3. 

Kl. 
16.30 St. Sebastian 
 Rosenkranzgebet 
19.00 St. Lucia 
 Hl. Messe m. Erteilung d. Blasius-

segens u. 20-Jahres-Intentionen 
SWA Fritz Kather 
Hubert u. Therese Sauren, Frido 
Sauren, Hans Sauren, Nilly u. Leo 
Tropatz, Josef u. Agnes Leuchter, 
Karl Leuchter 

Samstag, 04.02. 
15.30 St. Sebastian 
 Taufgottesdienst 
17.00 St. Balbina 
 Hl. Messe 

Josef Hillenbrand, Anton Paffen 
18.00 St. Nikolaus 
 Sonntagsfeier 
18.30 St. Marien 
 Hl. Messe 

SWA Lambert Keil 
Sonntag, 05.02. 
5. Sonntag im Jahreskreis 
  9.00 St. Willibrord 
 Hl. Messe 

Karl u. Margarete Plum 
10.00 St. Antonius 
 Sonntagsfeier 
10.00 St. Lucia 
 Hl. Messe 

Matthias u. Maria Sturm, Fam. 
Sturm-Nollé 

10.00 St. Sebastian 
 Sonntagsfeier 

Willi Bartz 
11.00 Haus Serafine 
 Hl. Messe 
11.30 St. Peter u. Paul 
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 Hl. Messe 
SWA Agnes Kaliga 
1. JG Maria Göbkes 

11.30 St. Pius X. 
 Familienmesse mit Kommunionkin-

dern, m.d. Kinder- und Jugendmu-
sikkreis 

18.00 St. Sebastian 
 Hl. Messe 
19.00 St. Sebastian 
 Taizégebet i. d. Seitenkapelle 
Dienstag, 07.02. 
18.00 Haus Serafine 
 Hl. Messe 
18.00 St. Marien 
 Rosenkranzgebet 
18.30 St. Marien 
 Hl. Messe 
Mittwoch, 08.02. 
  8.15 St. Lucia 
 Schulmesse KGS, 3. Kl. 
15.00 St. Balbina 
 Wortgottesdienst f. Senioren 
18.00 St. Sebastian 
 Rosenkranzgebet 
18.30 St. Sebastian 
 Hl. Messe 
Donnerstag, 09.02. 
  8.00 St. Peter u. Paul 
 Schulmesse 3.+4. Kl. 
  9.30 St. Antonius 
 Hl. Messe 
Freitag, 10.02. 
  7.50 St. Sebastian 
 Schulmesse 4. Kl. 
16.30 St. Sebastian 
 Rosenkranzgebet 
19.00 St. Lucia 
 Hl. Messe m. 20-Jahres-Intentionen 

Verst. d. Bauernvereins Weiden 
Samstag, 11.02. 
15.30 St. Balbina 
 Taufgottesdienst 
17.00 St. Balbina 
 Hl. Messe 

Clementine u. Hermann- Josef 
Lang 

18.00 St. Nikolaus 
 Hl. Messe m. d. MGV Linden-

Neusen  
Thea Lentzen, Fam. Thelen - Lent-
zen, Verst. d. MGV Linden Neusen 

18.30 St. Marien 
 Sonntagsfeier 
Sonntag, 12.02. 
6. Sonntag im Jahreskreis 
  9.00 St. Willibrord 
 Sonntagsfeier 

Klaus u. Berta Kessels 
10.00 St. Antonius 
 Hl. Messe 
10.00 St. Lucia 
 Familienmesse 
10.00 St. Sebastian 
 Hl. Messe m. Schola u. Kapellen-

gottesdienst f. Kinder 
11.00 Haus Serafine 
 Sonntagsfeier 
11.30 St. Peter u. Paul 
 Hl. Messe 

Franz u. Elisabeth Mertens 
11.30 St. Pius X. 
 Hl. Messe 
18.00 St. Sebastian 
 Hl. Messe 

SWA Marianne Jaspers 
Dienstag, 14.02. 
18.00 Haus Serafine 
 Andacht 
18.00 St. Marien 
 Rosenkranzgebet 
18.30 St. Marien 
 Hl. Messe f. Liebende 
Mittwoch, 15.02. 
  8.15 St. Lucia 
 Schulmesse KGS, 4. Kl. 
18.00 St. Sebastian 
 Rosenkranzgebet 
18.30 St. Sebastian 
 Hl. Messe 
Donnerstag, 16.02. 
  9.30 St. Antonius 
 Hl. Messe 
Freitag, 17.02. 
16.30 St. Sebastian 
 Rosenkranzgebet 
19.00 St. Lucia 
 Hl. Messe m. 20-Jahres-Intentionen 
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Samstag, 18.02. 
15.30 St. Lucia 
 Taufgottesdienst 
16.00 St. Marien 
 Kleinkindergottesdienst 
17.00 St. Balbina 
 Sonntagsfeier m. ökum. Kirchen-

chor 
18.00 St. Nikolaus 
 Hl. Messe 

Christian u. Katharina Kreutz, Willi 
Kreutz, Margarethe u. Rudolf Goe-
renz, Ludwig Lürken 

18.30 St. Marien 
 Hl. Messe 

Therese u. Wilhelm Kals 
Sonntag, 19.02. 
7. Sonntag im Jahreskreis 
  9.00  St. Willibrord 
 Hl. Messe 

Fam. Pinell 
10.00 St. Antonius 
 Sonntagsfeier 
10.00 St. Lucia 
 Hl. Messe 

Matthias Pütz, Fam. Pütz – Pack-
bier – Mennicken, Paul Wollschlä-
ger, Margarete u. Paul Wollschlä-
ger, Irmtraud Schlenter, Johanna u. 
Josef Feldkeller, Fam. Joseph u. 
Elisabeth Jansen, Cornel u. Agnes 
Prümper, Fam. Josef u. Maria Rei-
sen, Fam. Hubert Lis, Fam. Martin 
Dahlen-Noppeney, Heinrich u. 
Christine Nacken 

10.00 St. Sebastian 
 Hl. Messe m. Verabschiedung v. 

Pater Eduard, m. d. Neuen Chor 
1. JG Elsbeth Faßbender  
Christoph Bach, Klaus Vockrodt, 
Anne Vockrodt-Nießen, Franz Tö-
be, Fam. Friedrich Gering, Fam. 
Dobbelstein, Fam. Philipp Junker, 
Fam. Werner Beckers 

11.00 Haus Serafine 
 Sonntagsfeier 

Lene Kather, Lisbeth u. Theo Ka-
ther 

11.30 St. Peter u. Paul 

 Familienmesse m. ökum. Kirchen-
chor 
Christian Dauven, Anne Haupts,  
Fam. Martin Errenst, Theodor u. 
Magdalene Jackobs, Willi Jackobs, 
Alexandra Mertens, Leo Clohse, 
Fam. Josef Dehrichs, Wilhelm u. 
Ida Schmitz 

11.30 St. Pius X. 
 Sonntagsfeier 

Hubert Straußfeld 
17.00 St. Pius X. 
 Jugendgottesdienst m. d. Kinder- u. 

Jugendmusikkreis 
18.00 St. Sebastian 
 Hl. Messe 
19.00 St. Sebastian 
 Taizégebet i. d. Seitenkapelle 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Kinderkarneval in St. Sebastian 

 
 

Wann?   Fettdonnerstag 23.02.2017  
 

    Wo?   Pfarrheim St. Sebastian 
  Wilhelmstr. 7, 
  52146 Würselen 
 
 Beginn?   15:00 Uhr 
 Ende?   18:00 Uhr 
 Einlass?   ab 14:30 Uhr 
 Eintritt?   für alle 1,00 € 
 
 
 
 

Was gibt es? 
 

Spiele, Spass, Spannung, 
tolle Karnevalsmusik, alkoholfreie  
Getränke, Gebäck, Süßigkeiten 

und Würstchen mit Toast 
 

-  zu günstigen Preisen  -  
 

Veranstalter ist der Gemeindeausschuss  
St. Sebastian. 

 

Der Erlös ist für Schulkinder in  
Ruanda und Jugendprojekte in der Gemeinde. 
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Kontakte 
 

Pastoralteam 
 

Haus der Pfarrei, An St. Sebastian 2, Fax: 02405-42 629-29 
 Rainer Gattys, Pfarrer 

Tel. 02405-42629-0, Email: Rainer.Gattys@sankt-sebastian-wuerselen.de 
 Marek Dzieciolowski, Pastoralreferent 

Tel. 02405-42629-0, Email: Marek.Dzieciolowski@sankt-sebastian-wuerselen.de 
 Eduard van de Groes CP, Pater 

Tel. 02405-42629-0, Email: vd.Groes@t-online.de 
 Marion Meurer, Gemeindeassistentin 

Tel. 02405-42629-28, Email: Marion.Meurer@sankt-sebastian-wuerselen.de 
 Dr. Andreas Möhlig, Kaplan 

Tel. 02405-42629-26, Email: Andreas.Moehlig@sankt-sebastian-wuerselen.de 
 Rita Nagel, Gemeindereferentin 

Tel. 02405-42629-27, Email: Rita.Nagel@sankt-sebastian-wuerselen.de 
 Karl-Josef Pütz, Pfarrvikar 

Tel. 02405-42629-24 Email: Karl-Josef.Puetz@sankt-sebastian-wuerselen.de 
 Ulrike Riemann-Marx, Gemeindereferentin 

Tel. 02405-42629-28 Email: Ulrike.Riemann-Marx @sankt-sebastian-wuerselen.de 
 Dr. Dennis Rokitta, Pastoralpraktikant (Priesterkan didat) 

Tel. 02405-42629-27 Email: Dennis.Rokitta@sankt-sebastian-wuerselen.de 
 Ursula Weisgerber, Pastoralreferentin 

Tel. 02405-42629-25 Email: Ursula.Weisgerber@sankt-sebastian-wuerselen.de 
 
 
  
 

Einrichtungen 
 

Katholische Kindertagesstätte St. Balbina, Leiterin : Maria Roth 
 Am Förderturm 44, 52146 Würselen, Tel. 02405-83767 

Email: Kindertagesstaette.St-Balbina@sankt-sebastian-wuerselen.de 
Katholische Kindertagesstätte St. Lucia, Leiterin: Petra Sauren 
 Luciastr. 4, 52146 Würselen, Tel. 02405-73414, Fax 02405-601574 

Email: Kindertagesstaette.St-Lucia@sankt-sebastian-wuerselen.de 
Katholische Kindertagesstätte St. Marien, Leiterin:  Conny Thill 
 Marienstr. 29, 52146 Würselen, Tel. 02405-83070, Fax 02405-4239309 

Email: Kindertagesstaette.St-Marien@sankt-sebastian-wuerselen.de 
Katholische Kindertagesstätte St. Peter und Paul, L eiterin: Lisa Beckers 
 Kirchenstraße 49, 52146 Würselen, Tel. 02405-85540 

Email: Kindergarten.PeterundPaul@sankt-sebastian-wuerselen.de 
Katholisches Familienzentrum St. Sebastian, Leiteri n: Helma Stauch 
 Lehnstr. 2a, 52146 Würselen, Tel. 02405-14488, Fax 02405-802728 
 Email: Familienzentrum.Sebastian@sankt-sebastian-wuerselen.de 
Kleine-Offene-Tür (KOT) St. Sebastian, Leiterin: Da niela Peters 
 Wilhelmstraße 7, 52146 Würselen, Tel. 02405-92530 
 Email: Kleine-Offene-Tuer@sankt-sebastian-wuerselen.de 
OGS in der Gemeinschaftsgrundschule Würselen, Leite rin: Ute Roß 
 Friedrichstraße 4, 52146 Würselen, Tel. 02405-420891 
 Email: Offene-Ganztagsschule@sankt-sebastian-wuerselen.de 
 

Gremien 
 

Kirchenvorstand Email:  Kirchenvorstand@sankt-sebastian-wuerselen.de 
Pfarrgemeinderat Email:  Pfarrgemeinderat@sankt-sebastian-wuerselen.de 
 
 

Spenden 
 

VR-Bank Würselen  IBAN    DE33 3916 2980 0100 2280 17 
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Segen für 2017 

Wege und Umwege 

 
 

Gott, der Allmächtige, führe uns sicher in das Neue Jahr. 

Er lasse uns nie vergessen, wer der Herr der Welt 

und des Universums ist, 

und schütze uns vor selbsternannten Götzen und Göttern. 

 

Er gebe uns Rückenwind, wenn wir uns selbst überfordern 

und außer Puste kommen. 

Er schenke uns Geduld mit uns selbst und die Größe, 

auch die kleinen Schritte zu achten. 

 

Gott, der Barmherzige, kräftige alle, die mit Krankheiten kämpfen 

und richte alle auf, die leiden an Leib und Seele 

oder an sich selbst. 

 

Er befreie uns von allem, was uns vom Leben zurückhält. 

Er gebe uns ein empfindliches Gewissen, 

dass wir hellwach bleiben für das, was neben uns geschieht. 

 

Gott, der Ewig-Treue schütze alle, 

die zu uns gehören und sei mit allen, 

die uns zugemutet werden, wie wir auch ihnen. 

 

Er gebe uns öfter Humor und Leichtigkeit 

und sei bei allen, die sich in diesem Jahr verlieben werden. 

 

Er verlasse uns nicht, in all dem, was schön und was schwer sein wird. 

Gott selbst behüte uns auf unseren Wegen und Umwegen. 
 
 

(Stephan Wahl) 

 
 
 

 


